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junger Buntspecht im Sternenfeld



Vorstand

Liebe Freunde der Natur

Die im 2018 und im 2019 beim «Biotop Am Stausee» gepflanzten Speierlinge und die Elsbeere sind
mittlerweile gut angewachsen und grösser geworden. Gewachsen ist auch unsere Vereins-
mitgliederzahl – so durften wir im vergangenen Jahr 12 neue Mitglieder begrüssen – ein Rekord!

Ebenfalls hat sich unser Vorstand vergrössert, als Beisitzer ist Pascal Schacher neu in den Vorstand
gewählt worden – herzlich willkommen!
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Winter im «Biotop Am Stausee», Januar 2021

Erfreulich ist auch, dass sich immer wieder Leute für die
Natur einsetzen und mit viel Freude und Engagement
bei unseren beiden Pflegeinsätzen im «Biotop Am
Stausee» und in der «Weiheranlage Hard» mit dabei
sind und kräftig Hand anlegen.

Der NVVB hat den Zuschlag für die Miete einer Garten-
parzelle in der Nähe des Birschöpfli erhalten. Diese
Parzelle möchten wir naturnah gestalten. Auch hier ist
jede helfende Hand willkommen – wer Interesse daran
hat, kann sich gerne beim Vorstand melden.

Im 2022 kann der NVVB sein 40-jähriges Jubiläum
feiern! Zu diesem Anlass wird der Verein diverse kurze
Abendexkursionen anbieten, bei denen die eine oder
andere Besonderheit unserer Gemeinde Birsfelden zu
entdecken sein wird.
Mehr über die Geschichte des NVVB erfährt man auf https://nvvbirsfelden.ch/40-jahre-nvvb.

Ein Dankeschön an alle, die sich in ihrer Freizeit für den Verein und somit für die Natur einsetzen –
sei es bei Pflegeeinsätzen, der Betreuung von Nistkästen, bei Exkursionen oder weiteren Aktionen.

Wir wünschen allen ein gutes 2022.
Der Vorstand

von links: Judith Roth, Beat Aregger, Pascal Schacher,                       
Margot Aregger und Susanne Morawa (vorne)



Die Mauereidechse eine Klimagewinnerin – Aber:

Seitdem die Sommer immer wärmer werden profitiert die Mauereidechse Podarcis muralis in unserer
Region. So auch im «Biotop Am Stausee», dort wurde vor rund 5 Jahren die Trockenmauer erneuert
und seitdem haben die Mauereidechsen dort auch – neben vielen anderen Strukturen -, ein weiteres zu
Hause gefunden. Es werden auch immer mehr. Die Familiengärten daneben verzeichnen einen Anstieg
der Mauereidechsen und einige Gärtner sind sehr erfreut darüber, da sie auch die Insekten fressen, die
nicht so gerne gesehen werden.

Mauereidechsen sind nämlich Nahrungsopportunisten und fressen alles, was sie bekommen können,
hauptsächlich Insekten, Spinnen, Asseln und Würmer, selbst eigene Jungtiere oder die anderer
Eidechsenarten. Auch pflanzliche Kost (z.B. Weintrauben oder andere Früchte) werden in geringem
Umfang genommen. Ein Tier benötigt ein Revier von etwa 25 m2, wobei sich die Reviere verschiedener
Tiere stark überlappen können.

Auch wenn diese Zunahme sehr erfreulich ist, so sind alle Reptilien in der Schweiz immer noch
gefährdet, weil man ihnen zu viel Lebensraum wegnimmt. Auch müssen mehr Trittsteine zwischen den
Populationen angelegt werden, damit keine Isolation der Einzelvorkommen - fragmentierte
Populationen entstehen. So müsste die Gemeinde Birsfelden zwischen Rhein, – Birs und Hardwald
mehr kleine Steinstrukturen anlegen, damit eine bessere Vernetzung stattfinden kann.

Alles weitere über die Mauereidechsen finden man hier:
http://www.karch.ch/karch/de/home/reptilien/reptilienarten-der-schweiz/mauereidechse.html
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Biotop Am Stausee www.biotop-birsfelden.ch 

Schröpfschnitt der Wildblumenwiese

Wenn Wiesen artenärmer werden, kann
man sie mit einem frühen Schnitt im
April, dem sogenannten «Schröpf-
schnitt», aufwerten.
Seit zwei Jahren versuchen wir mit dem
Grünspecht Naturschutzteam, gewisse
Teilabschnitte früh zu mähen. Wir
werden die Ergebnisse erst in den
nächsten Jahren sehen.
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Tiere im Siedlungsgebiet

Der Grünspecht

Mit seiner leuchtend roten Kopffärbung und dem lachenden Ruf ist
der Grünspecht eine auffallende Erscheinung. Für Spechte eher
ungewöhnlich, sieht man ihn öfter am Boden als an Bäumen. Dies
hat mit seinen Ernährungsgewohnheiten zu tun, denn sein
Lieblingsfutter sind Ameisen.
Er hackt und stochert im Erdreich und nimmt die Ameisen mit
seiner langen klebrigen Zunge auf. Nebenbei frisst er dabei auch
andere Bodentiere wie Käfer, die Larven verschiedener Insekten
oder Spinnen.
Dichte Wälder werden eher gemieden, er bevorzugt den
Waldrandbereich oder gut strukturierte, halboffene Landschaften
wie Obstgärten. Er kommt gerne auch in Siedlungen, solange
genügend alte Bäume und Wiesenflächen vorhanden sind. Er ist
ein weit verbreiteter Vogel, und in den letzten Jahren eher häufiger
geworden. Dies übrigens im Gegensatz zum nahe verwandten
Grauspecht, dessen Bestände leider im Rückgang begriffen sind.
Den Grünspecht sieht man auch in Birsfelden häufiger, im Biotop
hat man beispielsweise gute Beobachtungschancen. Mögliche
Gründe für Zunahme sind die zunehmend milderen Winter, denn
lange Perioden mit Frost oder viel Schnee stellen den Grünspecht
vor Probleme, an sein Lieblingsfutter zu kommen. Nach strengen
Wintern werden oft Bestandseinbrüche verzeichnet.

Positiv wirkt sich aus, dass man die Rasenflächen in den
Quartieren nicht mehr überall in kurzen Intervallen mäht, sondern
vermehrt Wiesen stehen gelassen werden. Es lohnt sich also,
mehr Natur im Siedlungsraum zuzulassen, der Grünspecht ist
dafür ein unübersehbares und unüberhörbares Beispiel.

Bericht: Örni Akeret
Fotos: Ricardo Olveira

Fütterung eines Jungvogels im Sternenfeld

Jahresrückblick der Beobachtungen im «Biotop Am Stausee»
https://biotop-birsfelden.ch/beobachtungen/

Ein grosser Specht mit langem
Körper, oft am Boden (Erd-
specht). Oberseits apfelgrün mit
gelbem Bürzel; Scheitel rot,
Gesicht schwarz; mit dunklem
Wangenstreif, beim Männchen
mit roter Mitte.
Im JK dicht gestreift und
gebändert. Flug niedrig, schnell,
wellenförmig, gelber auffälliger
Bürzel.
Reviergesang laut, lachend «klü-
klü-klü…»; ruft laut und hart
«kjückjückjück».

Quelle: 
Kosmos Naturführer «Die Vögel Europas»
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Vernissage im Museum BL

Austellung «Wildes Baselbiet, Tieren und Pflanzen auf der Spur»
Naturportät vom «Biotop Am Stausee» Birsfelden

Am 22. Oktober 2021 fand die Vernissage im Museum BL in Liestal statt – das
Geheimnis um die neuen Naturporträts wurde an diesem Abend gelüftet. Nach
der Einführung und Vorstellung der drei Naturperlen in Ettingen, Rickenbach
und Birsfelden – ging es in die Ausstellung, in der die neuen Gemeindestehlen
feierlich enthüllt wurden.

Auf der Homepage des Museums Baselland findet man nebst weiteren
Informationen einen Kurzfilm, in dem das Naturportrait «Biotop Am Stausee»
vorgestellt wird.

Ein Besuch der Ausstellung lohnt sich
auf jeden Fall, denn man wird
garantiert unbekannte Schönheiten
des Baselbiets kennenlernen.

Ricardo Olveira bei der Enthüllung der Birsfelder
Gemeindestehle, auf der seine Fotos der
Beutelmeise und der Teichhühner zu sehen sind.

STERNENFELD LIMO spendet dem
NVVB pro verkaufte Flasche einen
Franken - herzlichen Dank!

Broschüren und Bücher

Der Verein hat diverse Broschüren und
Bücher, die gerne ausgeliehen werden
können:
Broschüren der Vogelwarte / BirdLife mit
Themen rund um die Vogelwelt sowie
das Buch «Naturgeschichte der Vögel
Mitteleuropas» von Naumann oder
«Handbuch der Vögel Mitteleuropas».
Dann stehen diverse Feldführer
(Amphibien, Reptilien usw.), aber auch
Infosblätter wie z.B. über den Umgang
mit invasiven Neophyten, Förderung von
naturnahen Gärten oder das Praxis-
handbuch «Natur braucht Stadt» zur
Verfügung.
Seid Ihr auf der Suche nach Infos oder
möchtet Infos an jemanden weiter-
geben?
Dann kontaktiert uns: 
kontakt@nvvbirsfelden.ch

Kurzfilm
https://youtu.be/Kq_WPcdWeV0
Ausstellung 
https://www.wildesbaselbiet.ch/
naturportraits/details.php?NPID=29

https://www.sternenfeld-limo.ch/biodiversitaet/
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Weiheranlage Hard                            http://nvvbirsfelden.ch/naturschutz/weiheranlage-hard/

Den 2020 neuangelegten Teich, haben in diesem Jahr,
vor allem die Erdkröten und die Bergmolche als
Laichgewässer angenommen. Doch die meisten
Amphibien laichen immer noch im ersten älteren grossen
Teich ab. Unter den Amphibienarten gibt es viel
Konkurrenz, so hat es gerade der Grasfrosch schwer,
denn seine Laichballen werden oft von den Bergmolchen
gefressen. (Bild rechts). Doch dies ist ein natürlicher
Vorgang der Bestandesregulation.

Amphibienförderung zwischen Geleisen und Hardstrasse
Die «Weiheranlage Hard» ist für manchen der vorbei
spaziert ein unwirklicher Ort, so zwischen den Geleisen
und der Hardstrasse, doch für die national geschützten
Amphibien wie die Erdkröten, Grasfrösche und die Berg-
und Fadenmolche ist dies ein wichtiger Lebensraum, wo
sie ablaichen können. Darum schafft auch die SBB unter
den Geleisen Stellen, durch welche die Amphibien
zwischen Wald und Teichen hindurchwandern können.
Besten Dank dafür!

Die Erdkröten haben da etwas mehr Glück. Zur Abwehr von Fressfeinden besitzt die Kröte an der
Hinterseite stark hervortretende, paarige und bohnenförmige Drüsen, die Hautgifte zur Abwehr
enthalten. Selbst die Kaulquappen der Erdkröten werden von Fressfeinden wie von Molchen gemieden,
dank dieses toxischen Schutzschildes.

Spannendes über die Amphibien gibt es hier: http://www.karch.ch/karch/de/home/amphibien.html

Bauvorhaben  gegenüber der «Weiheranlage Hard» 

In der ehem. Staatsgrube ist eine grosse Baustoff-Recycling-Anlage geplant, die Einfluss nimmt auf
den benachbarten Naturraum mit der «Weiheranlage Hard». Der Vorstand des NVVB hat dazu eine
Stellungnahme gemacht. Diese wurde von Seiten des Kantons BL und der Bauherrin als Einsprache
angenommen und viele Anliegen wurden übernommen und dementsprechend in die Baueingabe
aufgenommen. Der Vorstand bleibt jedoch wachsam und beobachtet ob all die Auflagen umgesetzt
werden. Ob die Anlage bewilligt wird, ist nun Sache des Kantons BL.

Unsere Stellungnahme findet man hier: https://nvvbirsfelden.ch/mitwirkungen-quartierplanungen/

Beobachtungen: 
https://nvvbirsfelden.ch/beobachtungen-
weiheranlagehard/

Grasfroschlaichball



Rückblicke Aktivitäten

Die erste Exkursion fand am 8. Mai 2021 statt
– es ging zusammen mit Martin Erdmann in
das Gebiet Rebberg-Zinggibrunn in Muttenz.

Der Naturschutzverein Muttenz hat sich unter
der Leitung von Martin dafür eingesetzt, dass
sich dieser Rebberg mit diversen Massnahmen
in ein wertvolles Gebiet für Tiere und Pflanzen
verwandelt hat, von dem aber auch die Winzer
profitieren.

Am 22. Mai 2021 ging es mit Heiner Lenzin
am NSG Vogelhölzli, via Tüfelgraben zum
Rothallenweiher, weiter zum Steinbruch
Chlosterchöpfli und dann zurück nach
Muttenz.

Viele interessante Infos gab es z.B. über den
neuen Natur- u. Erholungsraum Schänzli im
Rahmen der Birspark Landschaft Leucht-
turmprojekte oder über das geplante
Lärmschutzprojekt entlang der A18 und es
gab eine kleine Einführung in die vielfältige
Welt der Storchschnabel-Gewächse.
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Die Exkursion, geleitet von Heiner Lenzin,
startete am 12. Juni 2021 in Grellingen - es
ging am idyllischen Chastelbach vorbei
hoch zum NSG Latschgetweid und später
via dem Chaltbrunnental zurück nach
Grellingen.

Die Latschgetweid ist seit 1988 ein
kantonales Schutzgebiet mit einer grossen
Pflanzenvielfalt, auch viele Tagfalter- und
Heuschreckenarten kann man hier
entdecken.



Wie jedes Jahr am ersten Sonntag im Oktober,
haben wir zusammen mit dem Naturschutzverein
Muttenz einen Beobachtung- und Infostand
aufgebaut, um die durchziehenden Zugvögel,
unterhalb der vorderen Wartenberg Ruine zu
zählen.

Die Besucher wurden über das Zugverhalten, die
Problematik während des Vogelzuges und in den
Brut- und Überwinterungsgebieten informiert.

Während der ganzen Zeit flogen immer wieder
Schwärme von Ringeltauben vorbei – diese Art
führte am Ende mit 10’610 Zählungen unsere
Beobachtungsrangliste an.
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An unseren beiden Arbeitseinsätzen jeweils
am Baselbieter Naturschutztag am
30. Oktober 2021 beim «Biotop Am
Stausee» und bei der «Weiheranlage
Hard» am 13. November 2021 - konnten wir
wieder auf viele helfende Hände zählen –
vielen Dank!

Nach einigen Vorarbeiten wurden fleissig
Wiesenflächen gerecht, Brombeeren und
Sträucher zurückgeschnitten und zum Teil
ausgepickelt, Teiche von Verlandungs-
flächen freigemacht usw.

Der Vorstand bedankt sich bei allen Personen, die dem NVVB immer wieder 
ihr Wissen, Erlebnisse und Mitarbeit zur Verfügung stellen – vielen Dank!

Am Sonntag, 19. September 2021 stand der Besuch das
Naturlehrgebiet Buchwald und das Wauwilermoos auf dem
Programm, unter der Leitung von Carmen Weber und Judith
Roth. Vom Bahnhof Sursee ging es mit dem Bus zum Schloss
Wyher, das nahe dem Naturlehrgebiet Buchwald liegt.

Der Leiter des Naturlehrgebiets, Dominik Henseler, nahm uns
mit auf einen spannenden Rundgang, auf dem er aufzeigte,
wie aus der ehemaligen Kiesgrube in rund 5 Jahrzehnten ein
vielfältiger Lebensraum geworden ist, der auch als rege
genutzter ausserschulischer Lehrort dient.

Nach der Führung und einer Picknickpause wanderten wir
weiter zum Wauwilermoos. Auf dem Weg zum Bahnhof
Wauwil besuchten wir noch kurz die Pfahlbautensiedlung.

Helferrekord am Naturschutztag!



Artenförderung
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Text: Judith Roth

Waldkäuze im Hardwald

In diesem Jahr gab es wieder einiges erfreuliches zu
berichten, mehrere Waldkäuze haben erfolgreich im
Hardwald für Nachwuchs gesorgt. Die Waldkäuze profitieren
davon, dass es viele markante Altbäume gibt, die
stehengelassen werden und dort finden sie ihre natürlichen
Höhlen. Auch die blauen Nistfässer des NVVB werden
bewohnt.

Eine schöne Begegnung hatte das Forstteam der
Bürgergemeinde Basel, als sie einen Waldkauznestling
sitzend auf einem Ast entdeckten und mich dann angerufen
haben, was da zu machen sei. Ich habe ihnen gesagt, macht
da gar nichts, lasst ihn dort sitzen, er wird von den Eltern noch
beobachtet und gefüttert. Und, dass sie bis auf Weiteres die
Holzschlagarbeiten dort in der Umgebung einstellen sollen. Ich
bin dann sofort mit der Kamera selber hingefahren.

natürliche Baumhöhle

Bewohner im blauen Nistfass

Das Forstteam, zeigte mir den Nestling, der immer
noch wie eine Statue auf dem Ast sass. Für die
jungen Forstleute war es der erste Nestling, den sie
je im Hardwald gesehen haben und das Leuchten
in den Augen der Forstleute über diese
Beobachtung war einfach wunderschön.
Es zeigt auch, dass sich die Waldkauznestlinge
sehr gut tarnen können. Von weitem hätte man ihn
nicht erkannt. Die Eltern sind auch meistens immer
in der Nähe. Denn wenn man zu nahe zum Nestling
hinläuft, hört man ein kurz und knappes «huuuh»
und man weiss, nun sollte man stoppen und die
Natur respektieren.

Ich möchte mich auf diesem Wege beim Forstteam bedanken für ihre Rücksichtnahme und beim Wald-
kauzteam Fredi Mürner und Carmen Weber, die mit mir für den Unterhalt und Beobachtungen der
Waldkäuze im Hardwald verantwortlich sind.

Alle weiteren Infos gibt’s hier: https://nvvbirsfelden.ch/waldkauz/

Gotte und Götti gesucht !

Möchten auch Sie eine Patenschaft für einen Nistkasten im Hardwald übernehmen oder als Geschenk weiter-
geben und so einen Beitrag an Unterhalt und Pflege leisten?

Sie können einen Nistkasten, der sein Zuhause im Hardwald hat, aussuchen und sponsern – und im Verlaufe
des Herbstes informieren wir Sie, ob eine Vogelart oder vielleicht sogar ein Siebenschläfer Ihren ausgewählten
Nistkasten für seine Jungen ausgesucht hat. Der Beitrag beträgt für ein Kalenderjahr Fr. 20.--.

Interesse? Dann melden Sie sich gerne bei uns per Mail: kontakt@nvvbirsfelden.ch oder über die Homepage:
http://nvvbirsfelden.ch/patenschaft/ oder telefonisch: 077 443 64 25.



Nistkästen

Dankeschön

den Betreuern der Nistkästen
Sven Frey
Manuela Marelli
Caro Reichert und Judith Roth
Fränzi und Hans-Peter Moser
Margot und Beat Aregger

Beatrice und Stefan Windisch haben
ihr Gebiet per Ende Jahr abgegeben.
Wir bedanken uns bei den beiden für
den langjährigen Einsatz.

den Betreuern der Waldkauz-Nistkästen
Fredi Mürner
Carmen Weber
Judith Roth

allen, die eine Patenschaft übernommen 
haben
Susanne, Katja und Felix Ammann
Annemarie und Toni Aregger
Annetta und Roland Bader
Vera Bäriswyl
Anna-Maria Batt
Desert Tree
Claire und Fritz Gyger
Lea Jetzer & Matthias Bodmer
Bernadette Kehl
Cornelia Kilchherr
Hildi und Urs Rehmann
Dörthe und Günter Richter
Niki Righetti
Angelika und Robert Roth
Gabrielle Schibli
Paul Siegrist
Heleen Stoll
Katherina und Daniel Studer
Peter Wüthrich
Colette Zanotta
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Kleine Statistik

Abschnitt 7

Siebenschläfer 1 Adult mit mind. 3 Jungtieren
Rundgang vom 28. August 2021

Nistkästen besetzte Kästen: 46 von 78
Anzahl Eier und Jungvögel: Blaumeise 155

Kohlmeise 140



Mutationen Mitglieder

Neu                  Katharina u. Kurt Egger
Céline und Etienne Evéquoz
Mirjam Laager
Ulrike Lutz Sohal
Regula u. Peter Meschberger
Magdalena Nogaj und Codrin Bucur
Ricardo Olveira
Catherine Steinegger
Giovanni Wittwer

Verstorben Marcel Sterchi
Hanny Hurni-Zumsteg
Rita Lenz-Räss

Austritt 2

Stand 127 Mitglieder
per 31.12.2021

Spenden

Auch in diesem Jahr durften wir wieder viele Spenden entgegennehmen – herzlichen Dank!

Spenden ab Fr. 20.–

Roland Bader Désirée Jaun Hannelore Raschdorf 
Doris und Oswald Barmettler Barbara Laager Hildi und Urs Rehmann
Franz Büchler Mirjam Laager Rita Rufener
A. Ehrsam Martin Lavater Rosa und Marcus Sigrist
Hugo Engel Erika Lenzin Catherine Steinegger
André Fritz Rosmarie u. Fritz Liechti Ursula und Heinz Tschudin
Claudia Glaser Marlène Meyer Carmen Weber
Monika Graf Limo-Sternenfeld Elisabeth Vonarburg
Martin Hättenschwiler Fränzi und Hans-Peter Moser Markus Vögtli
Bernhard Hurni Alfred Niffeler Béatrice Zimmermann

für’s "Biotop Am Stausee" 
diverse Spenden in Gedenken an Rita Lenz-Räss und an Marcel Sterchi 
Michel Manganel
Vreni und Werner Zehnder

Danke

Wir bedanken uns bei:
• Förster Christian Kleiber von der Bürgergemeinde Basel
• Kraftwerk Birsfelden AG für die Unterstützung
• Gemeinde Birsfelden und dem Team des Betriebsunterhalts
• Florian Schreier für die Web-Unterstützung
• den Fotografen für die vielen tollen Fotos
• allen, die bei den Pflegeeinsätzen mitgeholfen haben
• Familiengartenvereine Birsfelden und HagnauGemeiner Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris)
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Mitwirkung auf Gemeindeebene
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Quartierpläne Mitwirkungen und Gespräche und mehr...

«Quartierplan Zentrum»
Auch 2021 hat den Vorstand nochmal das Zentrumsprojekt beschäftigt. Der NVVB wurde im April 2021
zum Mitwirkungsgespräch auf die Gemeinde geladen, um dort die Mitwirkung im Detail zu besprechen.
Hier ein Auszug aus den Eckpunkten:

§ Grünflächenerhalt
§ Massiver Baum- und Heckenverlust
§ Naturgarten „Ruderalfläche mit Hecken" neben der alten Turnhalle
§ Neuer Naturgarten zwischen Birspark und Gebäudekomplex C
§ Ökologische Qualität Dach- und Fassadenbegrünung
§ Artenförderung der Tiere im Siedlungsraum

Der Vorstand hat versucht der Stadtnatur eine
Stimme zu geben und einiges konnte erreicht
werden. Das Opfern der vielen Bäume, vor
allem der ökologisch-wertvollsten Eichen-
Baumgruppe im Zentrum, bleibt ein Kritikpunkt
und ist heftig.
Nun kann die Birsfelder Bevölkerung über die
letzte öffentliche Parzelle im «Zentrum
Birsfelden» ihre Stimme abgeben.

wertvolle Baumgruppe mit den Zwillings-Sieleichen 
und der Sommerlinde

«Quartierplan Birseckstrasse»
Auch hier nahm der Vorstand die Gelegenheit wahr an
der Mitwirkung teilzunehmen und Kritikpunkte und
Verbesserungswünsche anzubringen. Einiges wurde
daraufhin im QP-Reglement angepasst.
Der QP Birseckstrasse wurde unterdessen bewilligt.
Der Vorstand wird während der Umsetzung weiterhin
schauen, dass alles was für die Siedlungsökologie
geplant wurde auch umgesetzt wird.

Ist-Zustand Birseckstrasse

Unsere Mitwirkungsschreiben und Stellungsnahmen findet ihr immer hier: 
https://nvvbirsfelden.ch/mitwirkungen-quartierplanungen/

Die Mitwirkungsberichte der Gemeinde Birsfelden, findet man hier:
https://entwicklung-birsfelden.ch/


